
Bulle „Summis desiderantes“ 1484 

Papst Innozenz VIII. 
 
Innozentz Bischoff, ein Knecht der Knechte GOttes. Zu künftigen, 
der Sache Gedächtniß. Indeme wir mit der höchsten Begierde 
verlangen, wie es die Sorge unseres Hirten Amtes erfordert, daß 
der Catholische Glaube fürnehmlich zu unseren Zeiten 
allenthalben vermehret werden und blühen möge, und alle 
Ketzerische Bosheit von denen Gräntzen der Gläubigen weit 
hinweggetrieben werde ... 
Und dannenhero in deme, durch den Dienst unserer Arbeit, als 
durch die Reuthaue eines vorsichtigen Arbeiters alle Irrthümer 
gänzlich ausgerottet werden, der Eyffer und die Beobachtung 
eben desselben Glaubens in die Hertzen der Gläubigen um so 
starker eingetrucket werde.  
Gewißlich ist es neulich nicht ohne grosse Beschwehrung zu 
unsern Ohren gekommen, wie daß in einigen theilen des 
Oberteutschlands, wie auch in denen Meyntzischen, Cölnischen, 
Trierischen, Saltzburgischen Ertzbistümern, Städten, Ländern, 
Orten und Bistümern sehr viele Personen beyderley GEschlechts, 
ihrer eigenen Seligkeit vergessend, und von dem Catholischen 
Glauben abfallend, mit denen Teufeln, die sich als Männer oder 
Weiber mit ihnen vermischen, Mißbrauch machen, und mit ihren 
Bezauberungen, Liedern und Beschwerungen und anderen 
abscheulichen Aberglauben und zauberischen Übertretungen, 
Lastern und Verbrechen, die Geburten der Weiber, die Jungen 
der Thiere, die Früchten der Erde, die Weintrauben und die 
Baumfrüchte, wie auch die Menschen, die Frauen, die Thiere, das 
Vieh, und andere unterschiedener Arten Thiere, auch die 
Weinberge, Obstgarten,Wiesen,Weyden, Getreide, Korn und 
andern Erdfrüchten, verderben, ersticken und umkommen 
machen und verursachen, und selbst die Menschen, die Weiber, 
allerhand groß und klein Vieh und Thiere mit grausamen sowohl 
innerlichen als äusserlichen Schmerzen und Plagen belegen und 



peinigen, und eben dieselbe Menschen, daß sie nicht zeugen, 
und die Frauen, daß sie nicht empfangen, und die Männer, daß 
sie denen Weibern, und die Weiber, daß sie denen Männern, die 
eheliche Werke nicht leisten können, verhindern. ... Derohalben 
Wir, indem wir alle und jede Hinternüsse, durch welche die 
Verrichtung des Amts derer Inquisitoren auf irgend eine Weise 
verzögert werden könnte, aus dem Wege räumen, und damit nicht 
die Seuche des Ketzerischen Unwesens und anderer solcher 
Verbrechen ihr Gifft zu dem Verderben anderer Unschuldigen 
ausbreiten möge, durch taugliche Hülffsmittel, wie solches unsern 
Amt oblieget, versorgen wollen ... so setzen wir aus Apostolischer 
Hoheit, daß denen Inquisitoren das Amt solcher Inquisition 
darinnen [in den genannten Erzbistümern und Städten] zu 
verrichten erlaubt seyn, und sie zu der Besserung, 
Inhafftnehmung und Bestraffung solcher Personen über den 
vorgenannten Verbrechen und Lastern hinzu gelassen werden 
sollen, ... so geben wir, denen vorgesagten Inquisitoren, ... 
solches Amt der Inquisition vollziehen, und die Personen selbst, 
welche sie in vorgemeldeten werden schuldig befunden haben, 
nach ihrem Verbrechen züchtigen, in Hafft nehmen, am Leib und 
am Vermögen straffen nicht weniger in allen und jeden Pfarr-
Kirchen solcher Länder das Wort Gottes dem gläubigen Volcke, 
so offt als es nützlich seyn, und ihnen gut dünken wird, vortragen 
und predigen, auch alles und jedes was zu und in obigen Dingen 
nöhtig und nützlichseyn wird, frei und ungehindert thun, und also 
vollziehen mögen, aus eben derselben Hoheit, von neuen völlige 
und freye Gewalt. ... 
Es solle also gar keinem Menschen erlaubt sein, dieses Blatt 
Unserer Verordnung, Ausdehnung, Bewilligung und befehls zu 
übertretten, oder derselben aus verwegener Kühnheit entgegen 
zu handeln.Wann aber jemand sich dieses zu erkühnen 
unternehmen würde, der soll wissen, daß er den Zorn des 
allmächtigen GOttes und Seiner Heiligen Apostels Petri und Pauli 
auf sich laden werde. 
 



Gegeben in Rom zu St. Peter, im Jahr der Menschwerdung des HErrn 
Tausend vierhundert und vier und achtzig, den 5. December, im ersten Jahr 
unserer Päbstlichen Regierung. 
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